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Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

Anſchluß Nr 176

le ZeihnDer Bote für das Saalthal g

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattetDreiundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feſertage

Konſervative Partei und konſervative Miniſter

Die konſervative Partei hat ihre Wünſche betreffs der Schule
unlängſt recht offenherzig ausgeſprochen und dieſe Wünſche
gingen um vieles weiter als man ahnte Nach dem Tone
in welchem ſie vorgetragen wurden müßte man eher von
Forderungen als von Wünſchen ſprechen und der Weg bis zur
That ſchien den Forderuden gar nicht ſonderlich weit ins
beſondere bezeichneten ſie den preußiſchen Kultusminiſter in
einer Form als ob das etwas Selbſtverſtändliches wäre als
ihren Geſinnungsgenoſſen von welchem ſie die Verwirklichung
ihrer Beſtrebungen zuverſichtlich erwarteten Wenn wir da
gegen nur von konſervativen Wünſchen ſprechen ſo gehen
wir dabei von unſerer Meinung aus daß die Beſtrebungen
der Konſervativen auf dieſem Gebiete ausſichtslos ſind Sie
ſind es nicht weil die ſie befürwortende Partei klein wäre ſie
ſind es vielmehr trotzdem dieſe Partei ſehr groß iſt Die
Kreuzzeitungsgruppe iſt klein und mächtig geweſen und kann
wieder mächtig werden darum wollen wir die Ausſichtsloſigkeit
ultrakonſervativer Tendenzen auch nicht für alle Zukunft be
hauptet haben Die konſervative Geſammtpartei wenn ihr
Schwerpunkt einmal nicht in die Kreuzzeitungsgruppe fällt
dieſe vielmehr von ihr abgeſtreift oder doch in ihr neutraliſirt
iſt kann als große aber machtloſe Partei bezeichnet werden

ſo lange es die Regierung nicht für gut findet die
Konſervativen zu Tinfluß kommen zu laſſen Groß iſt die

ahl der Konſervativen welche unſere Schule in die Zeit der
Stahl ſchen Regulative zurückverſetzen möchten Denn man

beachte es wohl nicht die hochkirchliche ſtreng feudale und
verſchämt bildungsfeindliche Kreuzzeitung machte ſich zum
Organ der neueſten rückſchrittlichen und extremen Beſtrebungen
Nein es war das einzige Organ der konſervativen Fraktion,
die angeblich gemäßigte Konſervative Korreſpondenz, welche
im Gegenſatz zur Kreuzztg für das Kartell iſt Nun ſie
ruft das cartel est notre plaisir nur dann wenn ſie im
Kartell ihre volle Rechnung findet

Es iſt gut ſich dieſe Rechnung mit den inzwiſchen ein
gelieferten Nachträgen noch einmal genauer h Sozial
demokratie Unzufriedenheit und Halbbildung ſollen bekämpft
werden Damit iſt jedermann einverſtanden mit Ausnahme
der Betheiligten und vielleicht nicht einmal mit Ausnahme
aller Betheiligten Denn der Halbgebildete der ſich des
Halben ſeiner Bildung bewußt iſt wird demjenigen dankbar
ſein der ihm die ganze Bildung giebt Oder ſoll der Halb
bildung dadurch entgegengewirkt werden daß man die welche
jetzt halb gebildet werden künftighin weniger als halb oder
gar nicht bildet Ein berufenes konſervatives Organ neunt als
Typus der Halbbildung den Volksſchullehrer Dem iſt
freilich dieſelbe Liebenswürdigkeit von der nämlichen oder ver
wandter Seite ſchon öfter angethan worden Aber die Sache
wird ja nur noch verworrener wenn durch die Volktsſchule
und ihre halbgebildeten Lehrer eben die Halbbildung
bekämpft werden ſoll Was ſagt nun die Konſ Korreſp
ſelbſt über den einzuſchlagenden Weg Der Lehrer ſoll
beſonders während des Unterrichts im Turnen und Schwimmen
monarchiſche Geſinnung pflanzen Jſt denn die ein ſo ſeltenes
oder zart zu behandelndes Ceſchöpf daß über ihre Züchtung uns
ſo ſpät und ſpärlich die Belehrung wird Und wenn die
Turner den bedrohten Patriotismus nicht hegen geht er dann
rettungslos unter Jetzt heute denn hier iſt nicht die
Rede von längſt vergangenen Tagen Vor allem aber ſoll da
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wo Lehrerſchaft und ſtädtiſche Behörden der Regierung nicht

geeignet zur Löſung der Aufgabe dünken die ſtädtiſche Schul
verwaltung durch eine ſtaatliche abgelöſt werden wohingegen
der kleine Belagerungszuſtand fallen könnte Die Verbindung
des kleinen Belagerungszuſtandes mit der Abſetzung der
ſtädtiſchen Schulverwaltüngen iſt ſehr ſinnreich und anregend
Wenn die Reichsgeſetzgebung auf ihn zugunſten eines beſſeren
Dinges verzichten ſoll hat ſo das beſſere Ding ſich aus
zuwählen das Recht und ſoll alſo das Schulweſen Sache der
Reichsgeſetzgebung werden Oder giebt vielmehr für das
Geopferte eine erleuchtete Regierung den ihr weiſe erſcheinenden
Erſatz Uns ſcheint die Abſicht eine etwas andere Der
Belagerungszuſtand iſt faſt nur über große Städte verhängt
ſo über Berlin Stettin Frankfurt a Altona und außer
halb Preußens über Hamburg und Leipzig Es ſollen alſo
wohl gerade dieſen Städten die bisherigen eigenen Schul
verwaltungen genommen werden Die Schulbehörden der
großen Städte ſind bekanntlich meiſt liberal und zwar nicht
in einem engen Parteiſinne liberal Nun iſt jedes Wort
darüber überflüſſig wo der eigentliche Grund der konſervativen
Schmerzen liegt es iſt aber auch jedes Wort überflüſſig
darüber daß die konſervativen Forderungen auf den ent
ſchiedenſten Widerſtand bei jedem ſtoßen müſſen der das Schul
weſen und zumal das blühende der Großſtädte nicht durch
tendenziöſe Einflüſſe geſtört wiſſen will in ſeiner gedeihlichen
Entwickelung

Kehren wir von konſervativen Zukunftsträumen zur Be
trachtung der Wirklichkeit zurück Der preußiſche Kultus
miniſter Herr v Goßler hat in den letzten Jahren mit
mancher thatſächlichen Anordnung und mit manchem geſprochenen
Worte den Beifall der unbefangenen Freunde unſeres Schul
weſens gefunden Der Miniſter iſt kein liberaler aber ein
kenntnißreicher und beſonnener Mann Er hat dem höheren
Mädchenunterricht eine größere Aufgabe geſtellt er hat durch
eine Reform der Prüfungsordnung den höheren Lehrerſtand
noch mehr zu heben unternommen er hat ſich durch die
Stellungnahme zur Körperpflege und zur Reinhaltung der
Mutterſprache Sympathien erworben Auf eine andere höchſt
wichtige neuere Verfügung ſei im folgenden hingewieſen
Herr v Goßler hat angeordnet daß an 80 preußiſchen
Gymngſien je 6 Kändidaten des höheren Lehramts durch den
Direktor und durch pädagogiſch tüchtige ältere Lehrer im
Unterrichten herangebildet werden ſollen Die Klage daß die
Philologen nach Abſolvirung ihrer akademiſchen Studien nur
mit ſchwerer Mühe und ſehr langſam ſich aus ihrem wiſſen
ſchaftlichen Gedankenkreiſe hinaus in die Vorſtellungsweiſe
zumal der jüngeren Schüler hineinfänden war alt und be
rechtigt An methodiſcher Fähigkeit waren oder ſind die Volks
ſchullehrer den Philologen während der erſten Jahre des
Lehrens entſchieden überlegen wenn auch zur gerechten
Würdigung dieſes Verhältniſſes nicht überſehen werden darf
daß die Zöglinge der Lehrerſemingre ſelbſt den Unterrichts
ſtoff zwar rationell aber doch nicht im höheren Sinne
wiſſenſchaftlich zu Eigen erwerben Die Forderung beſſere
praktiſch pädagogiſche Vorbildung für den höheren Lehrerſtand
iſt von dem ehemaligen Rektor des Progymnaſiums zu Brühl
Clemens Nolte ſchon 1875 unter Formulirung ſpezieller Vor
ſchläge erhoben worden und hat allmälig immer mehr An
klang gefunden Herr v Goßler hat die Forderung jetzt in
ziemlich ausgedehntem Maße zu erfüllen unternommen und
der Weg den er gewählt hat ſcheint uns im Vergleiche zu
anderen vorgeſchlagenen der richtigere

Sonntag den 21 Jnli

Es iſt geſagt worden die pädagogiſchen Seminare ſeien
beſſer an den Univerſitäten einzurichten und von Profeſſoren
der Pädagogik ſo zu leiten daß ſie mit andern Vorleſungen
in unmittelbarem Zuſammenhange ſtänden Die Männer der
philologiſchen Wiſſenſchaft wie der pädagogiſchen Praxis ſind
aber der Anſicht daß bei der dann eintretenden Zerſplitterung
des akademiſchen Studiums die philologiſche Ausbildung be
dentend mehr verlieren als die pädagoegiſche gewinnen würde
Jedes zu ſeiner Zeit erſt die Wiſſenſchaft dann die Praxis
und jedes zu ſeiner Zeit ganz Und Herr v Goßler hat
ſich dem Urtheile der Fachleute gefügt Er iſt dafür des
Dankes und der Zuſtimmung der kompetenten Kreiſe gewiß

Es iſt ein ganz anderes Bild das unſere wirkliche Schul
entwickelung gewährt als dasjenige welches die Konſervativen
von einem Unterrichtsweſen nach ihrem Geſchmacke ſich aus
malen Auch iſt auf dieſem Gebiete einſtweilen keine Aenderung
zum Schlimmen zu befürchten Querköpfe haben ſogar den
kommenden Unterrichtsminiſter Stöcker an die Wand gemalt
Nun zu einem Unterrichtsminiſter haben in Preußen ſeither
immer noch Kenntniſſe gehört Doch ſelbſt wenn Herr
v Goßler einmal durch einen Mann abgelöſt werden ſollte
der rückſichtslos die Forderungen der religiöſen Reaktion zu
verwirklichen unternähme ihn würde der feſte und geſchloſſene
Widerſtand der gelehrten Kreiſe wie des gebildeten Bürger
thums raſch genug zum Kapituliren zwingen Wäre dem
anders ſo gebührte unſerem Reich nicht der Rang unter
den Staaten den es verdient und unbeſtritten einnimmt

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Freitag der

Unterſtaatsſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage eine Aktion
der Regierung in der übrigens unwahrſcheinlichen Even
tnalität eines Krieges zwiſchen Frankreich und
Jtalien werde ohne Zweifel wie alle anderen Fragen der
Politik durch die ſeinerzeitigen beſonderen Umſtände und
Intereſſen Englands entſchieden werden Die Regierung habe
keinerlei r und Abkommen eingegangen Niemals
habe die Regierung Gründe gehört der n h e Regierung
nen ſo piratiſchen Anſchlag wie einen Angriff auf Spezzig

beizulegen Was die von dem Frageſteller erwähnte Be
hanptung der Opinione angehe ſo habe er dieſelbe nicht
geleſen und könne daher auch darüber ſeine Anſicht nicht aus
ſprechen Nach einer offiziellen Meldung wird Graf Fife
gelegentlich ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin
Luiſe von Wales zum Herzog ernannt werden Bei
der Berathung der Dotationsfrage vor der Kom
miſſion des Unterhauſes nahm die Regierung unter
Vorbehalt den von den Führern der Oppoſition ge
machten Vorſchlag an nach welchem die Apanage des Prinzen
von Wales um 40,000 Lſtrl jährlich vermehrt werden ſoll
anſtatt eine beſondere Dotation für jedes ſeiner Kinder aus
zuſetzen Die Frage der Dotirung der anderen Enkelkinder
der Königin bleibt noch unerledigt Wie verlautet wird die
Oppoſition dieſelbe abſolut verweigern

Boulanger hat ein Manifeſt erlaſſen in welchem er
erklärt daß das Geſetz gegen die Vielkandidaturen
eine Verletzung des allgemeinen Stimmrechts ſei
Dies werde aber die Nation nicht hindern ihren ſouveränen
Willen als erſten energiſchen Proteſt gegen die verhaßte Ver
letzung ihres Rechts zu erkennen zu geben Das National
comite habe beſchloſſen die Kandidatur Boulangers bei den
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Harte Jugend
Iſt es nicht auffallend daß bei den meiſten Menſchen die

Jugenderinnerungen vorwiegend oder ausſchließlich angenehmer
Natur ſind Aus der Ferne geſehen erſcheint uns die Kind
heit als ein Paradies voll Sorgloſigkeit ſüßer Früchte luſtiger
Streiche hinter denen die Dornen und Diſteln der Entbehrung
Arbeit und Prügel nahezu verſchwinden Und doch haben nicht
wenige eine recht harte Jugend hinter ſich deren Spuren durch
Verwaiſung ſtrenge gut einfache Lebensweiſe freudloſe Tage
bezeichnet werden ollte der Prophet Jeremias recht haben
mit ſeinem weiſen Wort Es iſt ein köſtlich Ding einem
Manne daß er das Joch in ſeiner Jugend trage

Zunächſt kommt eine harte Jugend ohne Zweifel der körper
lichen Ausbildung zu ſtatten Gewiß iſt nicht zu beſtreiten
daß viele ſchwächliche Kinder nur durch aufmerkſame Pflege
und zarte Behandlung am Leben erhalten und für die Dauer
deſſelben gekräftigt werden andere durch den Mangel an
genügender und paſſender Ernährung ſowie leibliche Verwahr
loſung einem frühen Siechthum oder gar dem Tode verfallen
Allein es wäre verkehrt aus dieſer Erfahrung ſchließen zu
wollen daß Verweichlichung eine Wohlthat ſei Vielmehr iſt
eine maßvoll betriebene Abhärtung Gewöhnung des Mägens
an einfache Koſt Verſagung unbekömmlicher Genüſſe die un
erläßliche Bedingung ſpäteren Wohlbefindens Thörichte Eltern
glauben durch reichliche Zufuhr kräftiger Speiſen Gewährung
von Leckerbiſſen Fernhalten jeder Zugluft Bewahren vor
Anſtrengung der Muskeln ihren verhätſchelten Lieblingen einen
beſonderen Segen zu erweiſen eine Täuſchung die ſich
an einem leiſtungsunfähigen Geſchlecht oft genug bitter rächt
Man vergleiche nur die Kinder der Reichen mit denen der
Armen und man wird finden daß im Durchſchnitt die Pro
letarier ſtrammere Söhne und blühendere Töchter aufziehen
als die oberen Zehntauſend

Nicht minder gedeiht der Geiſt beſſer im Gartenlande und
anf dem Waldboden vorſichtiger Beſchränkung als in der

Treibhausluft der Ueppigkeit Lernen muß die Jugend lernen
mit dem Aufgebot ihrer Kraft mit der Unerbittlichkeit täglicher
Pflichterfüllung im Wetteifer mit Altersgenoſſen mit Ueber
windung angeborener Trägheit und eingebildeter VornehmheitEs erregte großes Aufſehen als ſeiner d Kronprinz Friedrich

Wikhelm mit der Ueberlieferung der Fürſtenhöfe brach und
ſeine Söhne anſtatt ihnen die übliche weltfremde Prinzen
erziehung geben zu laſſen einem z bürgerlichen Gymnaſiumzuführte Dadurch wurden die beiden Sighen welche jetzt

bereits die höchſten Stellungen im Reiche einnehmen in die
Nothwendigkeit verſetzt ſich gehörig in den Wiſſenſchaften
umzuthun und ſich diejenige Weite des geiſtigen Geſichtskreiſes
anzueignen welche die Gegenwart von jedem einflußreichen
Manne ohne Unterſchied fordert

Und nun vollends der Charakter wie ſoll er gefeſtigt
vertieft in ſichere Bahnen gelenkt werden wenn nicht durch
Gewöhnung an Ordnung Pünktlichkeit Gehorſam Unter
ordnung Selbſtbeherrſchung Da werden Standesvorurtheile
wie Spinngewebe zerriſſen da lernt man auf eigenen Füßen
ſtehen und ſich ſeiner Haut wehren da wird der Sentimentalität
ein Riegel vorgeſchoben da gliedert ſich der einzelne willig und
thätig der Geſammtheit ein

Man ſagt daß Blaſirtheit ein Grundzug des jetzt heran
wachſenden Geſchlechts ſei Aber doch nur da wo die Eltern
unverſtändig und ſchwach genug ſind ihren Kindern die
Hände voll theuren und thörichten Spielzeugs zu ſtopfen ſie
mit zehn Jahren nach der Schweiz und mit fünfzehn nach
Paris zu ſchleppen jeder Liebhaberei zu fröhnen jeder Laune
Rechnung zu tragen jedes Begehren zu erfüllen Läßt man
halbwüchſige Burſchen ſich an Champagner gewöhnen ſo darf
man ſich nicht wundern wenn ihnen nachher kein Glas Bier
mehr ſchmeckt führt man ſechszehnjährige Backfiſche jeden
Abend in die Oper ſo hat man es ſich ſelbſt zuzuſchreiben

de ſie an ländlichen Vergnügungen keinen Gefallen mehr
inden

Unter Umſtänden ſind ſogar ſolche Wendungen des Schick
ſals welche gemeinhin als Unglück beklagt werden von Vor
theil für die Richtung und Entwickelung des ſpäteren Lebens
Wer wünſcht nicht jedem Kinde daß es möglichſt lange im
Beſitze von Vater und Mutter und im ungelockerten Zuſammen

hange mit Elternhaus und Heimath bleibe Aber manchem
Knaben iſt der frühe Tod des Vaters ein Wegweiſer zur
ernſten Thätigkeit und bewußten Berufswahl geworden
manches Mädchen hat unter den Augen einer Stiefmutter die
Schätze ihres Geiſtes und Gemüthes heben gelernt

Nicht jedem wird an der Wiege ſeine Zukunft geſungen
Millionen zerrinnen vergoldete Ahnentafeln verblaſſen för
dernde Verbindungen gerathen ins Stocken Mit Recht warnt
der alte Thorſten ſeinen Sohn Frithjof

Hoch ſah ich manchen fliegen deß nun die Krücke
Die Luft gebeut den Saaten der Wind dem Glücke

Wie nun wenn die ganze Erziehung darauf angelegt war daß
die Söhne die Erben eines beträchlichen Vermögens und eines
berühmten Namens die Töchter die Trägerinnen von Grafen
kronen werden ſollen Erbärmliches Loos derfenigen die
nichts von der Kunſt verſtehen ſich in die Umſtände zu
ſchicken und mit eigenen Händen ein neues Glück zu ſchmieden
anſtatt daß ſie mit geſpreizten Fingern und mißvergnügten
Sinnen die zerbrochenen Wappenſchilde und leeren Kaſſen
ſchränke ihrer Vorfahren hin und her bewegen

Kein größeres Glück auf Erden als dasjenige von beſcheidenen
Anfängen zu höheren Stufen emporzuſteigen aus der Be
ſchränkung ſich zur Freiheit hindurchzuringen die Früchte
eigenen Fleißes froh und dankbar zu genießen Um dieſes
Glück betrügen diejenigen Eltern ihre Kinder welche aus
Bequemlichkeit Eitelkeit und Unverſtaud dieſelben in ein
Schlaraffenland erfüllter Wünſche müheloſer Genüſſe be
quemer Erfolge verſetzen unbekümmert um die immerhin
möglichen Wechſelfälle welche die Reichen arm und die Vor
nehmen gering machen

Fragt man nach dem Lebensgange bedeutender ſegensreich
wirkender Männer und Frauen ſo wird man in nicht wenigen
Fällen finden daß ihre Tugenden und Vorzüge auf dem
mageren aber geſunden und triebkräftigen Boden einer ein
fachen ſtrengen nicht ſelten harten und entbehrungsreichen
Jugend erwachſen ſind Ja der alte Prophet hat recht Es
iſt ein köſtlich Ding einem Manne daß er das Joch in ſeiner
Jugend trage
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Generalrathswahlen in 80 Bezirken aufzuſtellen Er BouReiſeerleb niſſe
lauger fordere die Wähler auf ihn in denjenigen Bezirken
welche er bezeichnen werde zu unterſtützen Das Manifeſt
ſchließt Die erſte Entſcheidung des Volkes wird ein Vorſpiel
ſein für den großen Triumpb welcher was immer auch die
Männer an der Spitze der Regiernng thun mögen jetzt nahe
bevorſteht Es lebe Frankreich Es lebe die nationale
Republik

Alle pariſer Blätter widmen ihre Leitartikel der Anklage
ſchrift gegen Boulanger Die RepubliqueFrangçaiſe
ſchreibt Boulanger iſt nicht nur ein aufrühreriſcher
Soldat ein rebelliſcher Bürger ſondern auch ein Dieb
Und dieſer Veruntreuer von Staatésgut wollte Frankreich
regieren das Gambetta die größte und moraliſche Perſon
auf der Welt nannte Es iſt nur ein ſchlimmer Traum
daß dieſer Mann durchs Volk berufen iſt daß ihn die vLicht
ſtadt erwählt hat Frankreich ſoll ſich einem Diebe hingeben
Nein Hundertmal nein das iſt nicht möglichl Da
Journal des Débats meint man könne jetzt nur fagen

die Anklage gebe eine ernſte Grundlage für die drei Hanpt
punkte des Verbrechens ab Wenn nachgewieſen werde daß
Boulanger als Kriegsminiſter die ihm anvertrauten Gelder
theilweiſe ſür perſönliche Zwecke verwandte ſo müſſe jeder
ehrlich Denkende die Verfolgung gerechtfertigt finden Bei
einem ſolchen Menſchen müſſe man ſchon die höchſte ſittliche
Entartung gewohnheitsmäßige Pflichtvergeſſenheit und die
Verachtung der einfachſten Rechtlichkeit vorausſetzen Alle der
artige Fälle von Untreue im Amt müßten ans Licht gezogen
und bewieſen werden Die Juſtice hält die finanzielle
Seite des Falls für die am ſchwerſten belaſtende Hierüber
gebe die Anklage nur ungenügend Aufſchluß Bounlanger
ſelbſt habe ſich über ſeine Geldquellen die lächerliche Auskunft

egeben Tauſende von Enthuſiaſten hätten ihm nach Vermögen
ihren Beitrag zur Rettung des Vaterlandes geſchickt Man
habe auf der Poſt nachgewieſen daß Boulanger ſeit 1 Jan
1888 12 1300 eingeſchriebene und Geldbriefe erhalten habe
Rechnet man die eingeſchriebenen ab ſo kommen auf
11/ Jahr etwa 7 800 Geldbriefe oder auf den Tag 3
oder 4 Daher könne alſo Boulangers Bericht nicht
ſtimmen Er habe die Freiheiten des Vaterlands für Geld
verkaufen wollen und ſeine politiſchen Unternehmungen als
Geldgeſchäfte betrachtet Ein Boulangiſt theilte einem Re
dacteur der Eſtafette darüber mit Ein großer Theil des
von Bonlanger verausgabten Geldes komme von NewYork
von Gordon Benett beſonders aber von Mackay Letzterer
habe bereits 10 Millionen hergegeben und noch mehr für die
Wahlen zur Verfügung geſtellt Weshalb aber der Milliardär
ſo viel für Boulanger thue ſei ein Geheimniß das er
nicht verrathen könne Lockroy äußert im Clairon,
er habe weder vom jetzigen Miniſterium noch von dem
Staatsgerichtshof viel gehofft aber die Klagſchrift Buernay
de Beaurepaires übertreffe ſeine Erwartungen Sie ſei
ſchlecht ſtiliſirt und beweiſe daß man ſich getänſcht habe als
man den Senat als Staatsgerichtshof einſetzte Man werde
zur eine verſtärkte Wiederholung des Patriotenliga Prozeſſes
erleben Nach den Verſprechungen von Enthüllungen ſchreck
licher und unbekannter Dinge ſei man erſtaunt nur über die

bekannten Vorfälle am Lyon bahnhofe und Eintrachtsplatze zu
hören Man habe ſich mit unglaublichem Leichtſinn in ein
Abenteuer verwickelt das weder der parlamentariſchen Re
gierung noch dem jetzigen Miniſterium nützen werde

Dem Vernehmen nach hätte der ruſſiſche Reichsrath
die Berathung des Vorſchlages des verſtorbenen Miniſters
Tolſtoi betreffend die Einrichtung von Cheſſtellen für die ein
zelnen Provinzialdiſtrikte nunmehr beendet und ſtände die kaiſer
liche Genehmigung demnächſt zu erwarten

Die egyptiſche Regierung hat nochmals einen
Verſuch gemacht Frankreichs Zuſtimmung zur Zins
umwandlung der egyptiſchen Schuld zu gewinnen
Wie aus Kairo gemeldet wird hat Riaz Paſcha neuerdings
eine Note an die franzöſiſche Regierung gerichtet in welcher
er dieſelbe dringend aufforderte der Konvertirung zuzuſtimmen
da eine endgiltige Ablehnung der Zuſtimmung eine jährliche

Einbuße von 200,000 Pfd Sterl für Egypten zur Folge
haben würde Auf franzöſiſcher Seite ſoll auch Neigung vor
handen ſein in dieſer Frage einzulenken was durch die Er
eigniſſe im Sudan weſentlich erleichtert wird Gegenüber
den dort herrſchenden Zuſtänden kann Frankreich auf ſeine
Bedingung daß England den Räumungstermin beſtimmen
ſolle ſehr gut verzichten ohne ſich damit etwas zu vergeben

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Konſtantinopel 19 Juli Der bisherige Gouverneur von

Beyrut Raouf Paſcha iſt zum Gouverneur von Bidliß im
Vilajet Erzerum ernannt

Deutſches Reich
S Berlin 19 Juli Nach den neueſten aus der Umgebung

des Kaiſers hierher gelangten Nachrichten iſt es wahrſcheinlich
daß die Rückkehr in den letzten Tagen der nächſten Woche er
folgt wenn nicht ungünſtige Witterungsverhältniſſe ſchon früher
zur Rückfahrt drängen Vorläufig iſt die letzte Abſendung eines
Feldjägers von hier zur Ueberbringung der Depeſchen nach dem
norwegiſchen Seegebiete auf den 25 d in Ausſicht genommen
Danach wäre die Ankunft des Kaiſers zum 27 d zu er
warten Daß Se Majeſtät nicht wie früher verbreitet wurde
ohne erſt nach Berlin zu kommen die Reiſe nach England an
treten werde habe ich Jhnen ſchon mitgetheilt und iſt neuerdings
auch von der Poſt beſtätigt worden Der Kaiſer wird viel
mehr nach den bisherigen Beſtimmungen auf einige Tage nach
Potsdam kommen um ſich auszuruhen und auf die engliſche
Reiſe vorzubereiten Dieſe wird dann am 1 Aug angetreten
werden ſo daß die Ankunft in England am 2 Aug erfolgt
Nach der Rückkehr von dort wird alsbald dem Beſuch des
Kaiſers von Oeſterreich entgegengeſehen welcher wahr
ſcheinlich am 11 Aug in Berlin eintreffen und hier vier Tage
verweilen wird Ob ſich dann an dieſen Beſuch alsbald auch
derjenige des Zaren anſchließen wird iſt noch völlig ungewiß
Jm Auswärtigen Amt wo man doch zunächſt über die Beſuche
auswärtiger Gäſte unterrichtet zu ſein pflegt ſoll man noch
durchaus ohne Nachricht ſein wann und ob überhaupt der Beſuch
des Zaren zu erwarten iſt Man iſt daher um Auskunft zu er

ten einzig auf den Tapezierer angewieſen welcher die für den
Zaren beſtimmten Räume des ruſſiſchen Votſchaftshauſes neu
möbliren muß aber ob derſelbe ſo diplomatiſch verſchwiegen iſt
oder ſelber nicht mehr weiß nun man kann aus ihm nichts
weiter herausbringen als was er der Frankf Ztg hat teleaphiren laſſen und was einen ſo güüſtigen Eindruck auf die

örſe gemacht hat Nur ſo viel kann geſagt werden daß manin politiſchen Kreiſen an das Zuſammentrefſen beider Kaiſer in

Berlin noch immer nicht glauben will vielmehr an der Ex
wartung feſthält daß die Begegnung wenn ſie überhaupt in
dieſem Sommer noch erfolgt in einem deutſchen Seehafen
vor Kiel oder Swinemünde wahrſcheinlich vor erſterer

Bericht Am Donnerstag

des Kaiſers am 11 Juli und
der Reichsanzeiger folgenden

11 Juli erſchienen Se Maj der
Kaiſer gen 8 Uhr morgens im beſten Wohlſein auf Deck
Regneriſches Wetter welches indeſſen gegen mittag ſich aufklärte
ſchloß ein Anlandgehen aus

den folgenden Tagen erhält

Se Maj arbeiteten allein ließen
ſich Vorträge halten und ſetzten die Erledigung der tags vorher
empfangenen Poſt fort Bei der Mittagstafel tranken Se Maj
auf das Wohl der Prinzeſſin Heinrich von Preußen zu Ehren
Hochderen Geburtstages waren auf Befehl Sr Maj Toppflaggen
geſetzt Gegen 2 Uhr nachmittags lichtete die Yacht Anker und
dampfte in den Lyſter und dann in den Gaupen Fjord bis
Marifjgeren Als dort nur auf eine Schiffslänge vom Lande
erſt Ankergrund gefunden wurde befahlen Se Maj die Weiter
fahrt in den Fjagerlands Ffiord wo gegen 9 Uhr bei ſchönſtem
aber kühlem Wetter angeſichts der Gleiſcher des Juſtedal geankert
wurde Am Freitag 12 Juli begab ſich der Kaiſer in Be
gleilnng von vier Herren gegen 9 Uhr morgens an Land und
fuhr in Civilkleidung mittels Karriol nach dem etwa Stunden

3Juſtedals
entfernten großartigen Gletſcher Suphelle einem Theil des

Das Gefolge war eine halbe Stunde früher aufs
gebrochen und hatte ſich in 2 Stunden zu Fuß dahin begeben
Nach mehrſtündiger Lagerung am Fuße des Gletſchers ſowie
nach Einnahme des Frühſtücks kehrten Se Maj und das Gefolge
anf demſelben Wege zurück und ſchifften ſich gegen 3 Uhr an
Bord wieder ein Die Yacht trat gegen 4 Uhr die Reiſe nach
Molde an Um 5 Uhr ließen Se Maj zum Klar Schiff anſchlagen und ſtellten nachdem die Yacht klar zum Gefecht war
dem Kommandanten Kapitän zur See v Arnim verſchiedene
Aufgaben Kurz vor 6 Uhr hatte die Uebung ihr Ende erreicht
S M Aviſo Greif brachte von Bergen kommend um 7 Uhr
abends die Poſt an Bord deren Erledigung Se Maj alsbald
in Angriff nahmen Am 13 Juli kamen Se Maj gegen 8 Uhr
morgens in beſtem Wohlſein und bei ſchönſtem Wetter an Deck
ließen ſich nach dem Frühſtück Vorträge halten und arbeitete
allein Um 11 Uhr ankerte die Yacht vor Molde Se Maj
verblieben an Vord während einige Herren des Gefolges eine
Beſichtigung der Stadt vornahmen Nachdem um 5 Uhr nach
mittags der Poſtdampfer von Trondjem eingekommen war und
der Kurier die Poſt an Bord gebracht hatte befahlen
Se Maj die Weiterfahrt nach Trondjem Das Wetter
war wiie an dem vorhergegangenen Tage ſchön und
ſtill Lufttenperatur im Schatten 12 bis 13 Grad O
Ueber den Gottesdienſt an Bord der Hohenzollern,
den der Kaiſer bekanntlich perſönlich abhält wird der München
Allgem Zeitung geſchrieben Da nicht jedem Schiff ein Geiſt
licher mitgegeben werden kann ſo iſt auf der deutſchen wie auch
anf der engliſchen Marine eingeführt daß in Abweſenheit eines
Geiſtlichen der ſonntägliche Gottesdienſt durch den kommandirenden
Offizier abgehalten wird Dem Gottesdienſt geht am Morgen
zunächſt die Muſterung der Beſatzung Appell vorauf ſpäter
findet der kirchliche Akt derart ſtatt daß nach einem Choralgeſang
das Evangelium des Tages und die Predigt ſodann ein Gebet
aus einem dazu beſtimmten Schiffsgottesdienſtbuche verleſen wird
abermaliger Geſang beendet die meiſt kurze Feier An dieſer
haben ſämmtliche im Dienſt abkömmliche Offiziere und Mann
ſchaften der Beſatzung in gutem Dienſtanzuge theilzunehmen ſie
iſt ſo eingerichtet daß beide Konfeſſionen darin ihre Befriedigung
finden wie es im alten preußiſchen Feldgottesdienſt ſtets der Fall
war wo nach dem Grundſatz verfahren wurde wir dienen einem
Gott einem König und folgen einer Fahne Da der Kaiſer der
höchſtkommandirende Offizier an Bord der Hohenzollern iſt ſo
macht er nur von einem ihm dienſtlich zuſtehenden Rechte Ge
brauch wenn er den Gottesdienſt ſelbſt abhält Vom Aufenthalt
der Kaiſerin in Kiſſingen wird berichtet Die Kaiſerin
beſuchte die benachbarte Rettungsanſtalt Kloſterhauſen und
wurde daſelbſt von dem Bezirksamtmann v Bechtolsheim und
dem Staatspfarrer Krug empfangen und eingeführt Nachdem
das Lehr und Aufſichtsperſonal vorgeſtellt war begrüßten die
Zöglinge den hohen Gaſt durch eine Anſprache und ein Lied
worauf J Maj ſich nach allen Verhältniſſen erkundigte und nach
eingehender Beſichtigung des Gartens und des Hauſes die Anſtalt
verließ Heute beſuchte die Kaiſerin die Anſtalt Knabenhort
und gedenkt in den nächſten Tagen noch andere wohlthätige
Stiftungen aufzuſuchen Die Kaiſerin wird ſtatt der bisherigen
ausgedehnten Spazierfahrten jetzt weitere Spaziergänge unter
nehuten

Die Kreuzztg ſchreibt Die Hamb Nachr haben be
kanntlich das ihnen von Graf Walderſee aus Drontheim
zugeſandte Telegramm nicht im Wortlaut mitgetheilt
Dieſes jedenfalls ſehr ſonderbare Verfahren erregt begreiflicher
weiſe in der geſammten Preſſe nicht geringes Aufſehen um
ſo mehr als auch das Wolff ſche Telegraphenbureau es für
gut befunden hat das Telegramm todtzuſchweigen Man darf
wohl annehmen daß hierin einer der Gründe zu ſuchen iſt
welche die Nordd Allg Ztg beſtimmt haben von der doch
zweifellos politiſch hochwichtigen Kundgebung des Chefs des
Generalſtabes keine Notiz zu nehmen eine Thatſache die von

zen Blättern als ſehr auffallend bezeichnet wird
Stimmt

Den umlaufenden Nachrichten über ein in Vorbereitung
begriffenes Einkommenſteuer geſetz wonach die land
wirthſchaftliche Bevölkerung allein von der Deklarationspflicht
ausgenommen ſein ſoll bringt man der Nat Lib Korr
zufolge in parlamentariſchen Kreiſen ſtarke Zweifel entgegen
Die ganze Angelegenheit der Einkommenſteuer ruht ſeit

dongten vollſtändig und wird auch jedenfalls vor dem Herbſt
nicht wieder aufgenommen werden

Nachdem der deutſche Reichskommiſſar in Oſtafrika
von einigen Hauptpunkten der Küſte wieder Beſitz genommen
hat tritt jetzt die Frage nach Wiederherſtellung und Sicherung
der Handels verhältniſſe dort in den Vordergrund Während
des Blokadezuſtandes waren die Küſtenorte wie bekannt von
allen Zufuhren von der See aus abgeſchnitten Dieſem Zu
ſtande iſt auf britiſche Vorſtellungen hin deutſcherſeits wieder
ein Ende gemacht worden Nach einer Times Meldung aus
Sanſibar hob der deutſche Admiral die Beſchränkungen betreffs
der Verſchiffung von Proviſionen nach den von deutſchen
Schiffen blokirten Häfen auf Vorſtellungen des engliſchen
Konſuls wieder auf da die britiſchen Jndier nicht zurück
kehren könnten ſo lange dieſe Verordnung beſtehe

Aus München vom 17 d ſchreibt man Der preußiſche
Eiſenbahnminiſter v Maybach iſt über München nach derSchweiz gereiſt um dort eigen Urlaub zu verbringen Die
Warnung der Offi iöſen die Schweiz als diesjährige Sommerfriſche zu wählen ſcheint demnach auch in preußiſchen Miniſter

kreiſen nicht ſehr tiefen Eindruck gemacht zu haben Die in
München ankommenden Reiſenden aus der Schweiz ſprechen
ſich übrigens lobend über die Art der jetzigen Zoll
reviſion in Lindau und am Bodenſee überhaupt aus

Zufolge höherer Anordnung finden gegenwärtig durch die
Landräthe Ermittelungen darüber ſtatt ob die im
Intereſſe des Krankenverſicherungsgeſetzes feſtgeſetzten orts
üblichen Tagelöhne gewöhnlicher Arbeiter noch den thatſäch

Sätze geboten erſcheint

Kaiſer Wilhelm hat wie die N Pr Ztg mittheilt
Stadt zur Verwirklichung gelangen wird Ueber die

lichen Verhältniſſen entſprechen oder ob eine Aenderung dieſer

dem Zaren als Ausdruck ſeinerfreundſchaftlichen Geſinnung ſein Frage woher

tebensgroßes Portrait geſandt Das vorzüglich gelungene Oel
bild iſt in einem beſonderen Waggon der dem petersburger fahr
planmäßigen Kurierzuge angehängt war am Dienstag abend nach
Gatſching abgegangen Es handelt ſich hier offenbar um jenes
Bildniß welches unſer Kaiſer dem Zaren im Sommer vorigen
Jahres gelegentlich des Beſuchs in Peterhof angekündigt hatte
und welches nun vollendet ſeiner Beſtimmung zugeführt
worden iſt

Wie die Poſt meldet iſt Profeſſor Schweninger
am Freitag näch Varzin berufen worden

Jm würtembergiſchen Reichstags Wahlkreis
Calw Nagold haben ſich die Nationalliberalen und Konſer
vativen auf die Kandidatur des Landgerichtsraths v Gültlingen
geeinigt welcher auch angenommen hat und im Falle ſeiner Wahl
der freikonſervativen Partei beitreten wird der auch der ver
ſtorbene Abg Stälin angehört hatte An ſeiner Wahl iſt wohl
nicht zu zweifeln

W

Halle den 20 Juli
Hinrichtung in Halle

Heute früh 7 Uhr ward im inneren Hofe des Gerichts
gefängniſſes der durch Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts
vom 5 Juli v J wegen Mordes in idealer Konkurrenz mit
ſchwerem Raube zum Tode verurtheilte Handarbeiter Joſef
Steinig ans Molmeck Mangsfelder Gebirgskreis durch den
Scharfrichter Neindel aus Magdeburg hin gerichtet St
hatte bekanntlich in der Nacht zum 24 Febr v J den Klempner
meiſter Karl Wernicke in Giebichenſtein in deſſen Wohnung
ermordet und um einige Gegenſtände beraubt wofür wie
erwähnt das Schwurgericht die Todesſtrafe ausgeſprochen

Der Zutritt zu dem Akte der Hinrichtung war nur einer
gewiſſen Anzahl von Perſonen geſtattet die um 27 Uhr in den
Hof eingelaſſen wurden es mochten etwa 100 an der Zahl ſein
Außer den geſetzlich berufenen Vertretern der Bürgerſchaft waren
Gerichtsbeamte Aerzte Polizeibeamte ſowie Vertreter der Preſſe
erſchienen Pünktlich um 7 Uhr war alles zur Strafvollſtreckung
bereit welche der Erſte Staatsanwalt am hieſigen königlichen
Landgericht Hr Geh Juſtizrath v Moers unter Aſſiſtenz
des Hrn Sekretär Horn leitete Der Richtblock war in
ſeitlicher Entfernung von der Mauer errichtet und im Erdboden
befeſtigt Links davon ſtand ein Tiſch auf welchem das bis zum
Beginn der Vollſtreckung mit einem Tuche verhüllte Richtbeil
ag Etwas weiter nach vorn befand ſich der Gerichtstiſch mit

einem Kruciſix auf demſelben Der Erſte Staatsanwalt und der
Gerichtsſchreiber mit den Akten hatten daran Platz gencmmen

Punkt 7 Uhr erſchien der Verurtheilte in Begleitung des katho
liſchen Pfarrers Hrn Dechant Dr Woker er ward von zwef
Gefängnißbeamten aus dem Gefängniß an Ort und Stelle vor
letzterwähnten Tiſch geführt wo Hr Erſter Staatsanwalt von
Moers die übliche Frage bezüglich ſeiner Perſönlichkeit an ihn
richtete die Steinig mit deutlichem wenn auch etwas mattem

Ja beantwortete
Sein Ausſehen war gegen früher wie er in den Verhandlungen

vor Gericht erſchien weſentlich verändert Der Ausdruck des
Geſichts das eine fahle Bläſſe zeigte erſchien apathiſch die
Haltung war ſchlaff und der Gang wenn auch ſicher doch matt
Es folgte die Verleſung zunächſt des Urtheils und dann der königl
Kabinetsordre durch welche die allerhöchſte Beſtätigung des Er
kenntniſſes verkündet wurde Alsdann erklärte der Hr Erſte
Staatsanwalt Hiermit übergebe ich Jhnen Herr Scharfrichter
Reindel den Verbrecher Steinig zur Strafvollftreckung durch das
Beil Walten Sie Jhres Amtes Hr Reindel mit ſeinen 5 Ge
hilfen trat herzu letztere entblößten Steinigs Oberkörper
wobei er ſelbſt behilflich war und nach ſeiner Befeſtigung am
Richtblock trennte ein ſicherer Hieb mit dem Beile ſein Haupt
vom Rumpfe Dann wurde der entſeelte Körper in einen roh
gezimmerten ſchwarzen Sarg gelegt die Spuren der Hinrichtung
wurden beſeitigt und der geſchloſſene Sarg in einen andern Hof
getragen worauf die Zeugen des düſtern Aktes ſich entfernten
Letzterer hatte vom Erſcheinen des Verbrechers bis zum Fallen
ſeines Hauptes etwa 3 Minuten gedauert

Ueber die Perſönlichkeit des Gerichteten iſt noch zu erwähnen
daß er 27 Jahre alt katholiſcher Religion aus dem Heere aus
geſtoßen und wegen Mißhandlung Felddiebſtahls mehrerer ein
facher und ſchwerer Diebſtähle vorbeſtraft ſowie vom hieſigen
Schwurgericht am 1 April d J wegen ſchwerer Meuterei zu
19 Jahren Zuchthaus verurtheilt war Letztere Strafe hatte er
in hieſiger königl Strafanſtalt angetreten von wo er geſtern
nachmittag gegen 4 Uhr nach dem Gerichtsgefängniſſe überführt
worden Sein Verhalten daſelbſt iſt während ſeiner letzten
Nacht die er ohne Schlummer verbracht ein ziemlich
gefaßtes geweſen An Speiſen hat er den ihm auf ſeinen
Wunſch gebrachten Rinder Braten anſcheinend mit Appetit
verzehrt und einige Glas Bier dazu getrunken auch von
10 ihm gebrachten Cigarren 7 Stück geraucht Während der
Nacht hat er mehrere Briefe geſchrieben Gegen 4 Uhr früh hat
ſich eine Abſpannung bei ihm bemerkbar gemacht und auch etwas
Angſt vor dem Ende Der katholiſche Geiſtliche Hr Dechant
Woker hat ihm mit den Tröſtungen ſeiner Religion zur Seite
geſtanden und ihm gegen 6 Uhr das heil Abendmahl geſpendet
ihn alsdann weiter mit geiſtlichem Zuſpruch zu ſtärken und ihm
den letzten Gang zu erleichtern geſucht

Das Beil welches Hr Reindel benutzte hat ein Gewicht des
Stahls von 9 Pfd Es ſtammt von den Vorfahren des jetzigen
Beſitzers Die jetzt damit vollzogene Hinrichtung iſt die 70 die
mit dem Jnſtrument ausgeführt worden
Soſort nach Beendigung des Aktes erſchien an den Anſchlag
ſäulen die übliche Bekanntmachung Dieſelbe folgt am Schluſfe
des Blattes im Wortlaute

Provinzial Rachrichten
n Schleuſingen 18 Juli Geſtern wurde die vor etwa

12 Tagen verſtorbene Ehefrau eines Landmanns in Oberrod
bei Schleuſingen die aus Unvorſichtigkeit von mit Rattengift
beſtrichenem Backwerk gegeſſen hatte das ihr Mann zur Ver
tilgung der Ratten aus der Stadt mitgebracht hatte auf Ver
anlaſſung des königl Staatsanwalts wieder ausgegraben
und der Leichnam unterſucht Der betreffende Mann hatte
wie man hört ſeinen Handkorb mit dem Rattengifte
und noch anderen eingekauften Gegenſtänden in der Wohn
ſtube niedergeſetzt war auf den Hof gegangen um an ſeinem
Wagen etwas in Ordnung zu bringen während dieſer Zeit
hatte die Frau die kaum das Wochenbett verlaſſen hatte den
Korb unterſucht und in der Meinung der Mann habe ihr
etwas mitgebracht von dem vergifteten Vackwerke gegeſſen
Sie hinterläßt ihrem Manne 7 v unerzogene Kinder Der
traurige Verfall iſt jetzt wie vorerwähnt Sache der gerichtlichen

Unterſuchung

Aus Sangerhauſen vom 18 d wird gemeldet Als
heute nachmittag der Erfurter Perſonenzug hier einlief geſellte
ich zu dem erfurter Fahrperſonal der Packmeiſter Cödte ausKa ſe in Begleitung einer auffälligen Frauensperſon C hatte

bedeutende Einkäufe zu einer d deiſe gemacht und feige
ſich dem Fahrperſonal gegenüber beſonders freigebig r e

abeer käme und wohin er reiſe gab er an er
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einen vierwöchigen Urlaub von ſeiner Behörde erhalten und wolle
nach Hannover reiſen Als das erfurter g Ektcienat ſich auf
der Rückreiſe befand wurde mitgetheilt daß Cödte am 17 d mit
9500 M anvertrauten Dienſtgeldern von Station Gotha ver
ſchwunden ſei

Dem praktiſchen Arzt De Bech zu Heldrungen iſt der
arakter als Sanitätsrath verliehen Der bisherige Kreis
undarzt Dr Schwenkenbecher in Erfurt iſt zum Kreis

Phyſikus des Stadt und Landkreiſes Erfurt ernannt
Dem Landgerichtsrath a D Fabian zu Magdeburg iſt der

Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen

Apolda 19 Juli Eine jähe Unterbrechung erfuhr diehen Wend im Kurhausſaale zu Bad Sulza abgehaltene

eunion Zwiſchen z und ,11 Uhr während im Saale die
Muſik zum fröhlichen Tanze aufſpielte ertönte in geringer Ent
fernung vom Saaleingang plötzlich ein Schuß Mittels deſſelben
atte der achtzehnjährige Bauſchüler H W aus Halle ſeinem
eben ein Ende gemacht der Sohn eines angeſehenen Bau
meiſters hatte während des Abends ſich in Ballkleidung rege am
Tanze betheiligt ſo daß nichts in ſeinem Thun auf den unglück
lichen Entſchluß hindeutete Allerdings hatte er einzelnen Per
ſonen gegenüber die Aeußerung fallen laſſen daß heute abend
noch etwas paſſiren werde doch war dieſen Worten keine Be
dentung beigelegt worden Während einer Pauſe begab er ſich in
den Garten und ließ durch einen ſeiner Bekannten einen in Sulza
weilenden Hauptmann z mit dem er häufig verkehrte wieder
u auffordern zu ihm heraus zu kommen Dieſer leiſtete dem

rſuchen keine Folge ſo daß der Bauſchul Direktor und ein an
derer Herr ſich veranlaßt ſahen nach dem Verbleib s auszu
ſchauen Beiden Herren trat W mit erhobenem Revolver den
er in den letzten Tagen bei ſich getragen hatte entgegen und
drohte daß er bei weiterer Annäherung auf ſie ſchießen würde
Da ertönte ein leichter Knall und W ſank todt zu Boden
Die Eltern des beklagenswerthen jungen Mannes wurden durch
einen Badegaſt auf ſchonende Art von dem Geſchehenen perſönlich
in Kenntniß geſetzt Ueber die Gründe des Selbſtmordes ver
lautet Beſtimmtes nicht Es iſt möglich daß W eine ihm er
theilte freundſchaftliche und wohlgemeinte Zurechtweifung als
Beleidigung aufgefaßt hat Jnfolge des traurigen Vorkommniſſes
wurde die Feſtlichkeit ſofort abgebrochen

Eifenach 19 Juli Wie nunmehr endgiltig feſtſteht wird
Kaiſer Wilhelm dem meininger Hofe den geplanten Beſuch
am 19 und 20 Ang abſtatten Der hohe Gaſt wird ſeinen
Aufenthalt in Altenſtein bezw Liebenſtein nehmen Da das
einer großen baulichen Umgeſtaltung unterliegende Altenſteiner
Schloß bis zu dem genannten Zeitpunkte noch nicht fertiggeſtellt
ſein dürfte ſo wird der Monarch in der Villa Feodora in Alten
ſtein wohnen wo gegenwärtig des Kaiſers Schweſter die Fran
Erbprinzeſſin Charlotte von Meiningen zur Kur weilt
Dem hohen Gaſte wird ein herrliches Viergeſpann zur Verfügung
geſtellt Jn der waldreichen Umgebung werden Hirſchjagden ab
gehalten zu welchen jetzt ſchon Vorbereitungen getroffen werden

Bad Liebenſtein wird nun in Kürze ebenfalls ſeine Bahn
bekommen da die polizeiliche Abnahme der Strecke Jmmel
born Liebenſtein in den letzten Tagen dieſes Monats er
folgen wird
h Kaſſel 19 Juli Der König von Sachſen gab heute

ein Frühſtück in der Ausſtellung Graf Altenkiärchen brachte
das Hoch auf den König aus dieſer dankte und ſagte er ſei hoch
befriedigt von der Ansſtellung Nachmittags fuhr der König nach
Beberbeck um das Landesgeſtüt zu beſichtigen und kehrte abends
nach hierher zurück

Dem Seconde Lieutenant v Borries perſönlicher Adjutant
des Erbprinzen von Anhalt iſt die Erlaubniß ertheilt zur An
legung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub des Großherzoglich badiſchen Ordens vom Zähringer
Löwen und der Ritter Jnſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich
anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des Bären

Auf dem romantiſch gelegenen Galgenberge bei Hildes
he im verſuchte am 18 d ein Liebespaar ſich den Tod zu
geben Der in Sarſtedt beſchäftigte 19jährige Poſtgehilfe Helmke
aus Hannover und ſeine Geliebte eine 20jährige Schneiderin
von dort wollten gemeinſchaſtlich ſterben doch war die benutzte
Schußwaffe von ſo ſchlechter Beſchaffenheit daß die That nicht
den ſofortigen Erfolg hatte Das Mädchen hatte einen Schuß in
den Kopf erhalten der es beſinnungslos hinſtreckte und auch
im Krankenhauſe iſt die Beſinnung nicht wiedergekehrt Der Tod
machte den Leiden des Mädchens ein Ende Die Verwundung
des jungen Mannes ſtellte ſich ebenfalls als eine bedenklichere
heraus wie es anfangs erſchien Auch er hat ſich in den Kopf
geſchoſſen und die Kugel ſitzt noch in demſelben Er iſt zwar
vernehmungsfähig doch verweigert er über die Veranlaſſung zu
der That jede Auskunft

Jn Waldheim war ein junger Mann ein 20 jähriger
Malergehilfe namens Müller aus Leipzig mit ſeinen Be
werbungen um die Tochter einer dortigen Handwerkerfamilie
abgewieſen worden Trotzdem war der junge Mann wieder

ekommen und feuerte nun aus Rache darüber zwei Revolver
chüſſe auf die Mutter des Mädchens Frau Drechslermeiſter

Teichgräber ab durch welche dieſelbe ſchwer verletzt wurde Die
Frau hatte noch die Kraft aus dem Zimmer zu flüchten worauf
der Verbrecher daſſelbe verſchloß und dann auf ſich ſelbſt bevor
inoch die Polizei ſowie eine Patrouille öffnen konnte einen Schuß
n die rechte Schläfe abgab der ihn ſofort tödtete

Vermiſchtes
lFür die St Georgengemeinde in Berlin war der

geſtrige 19 Juli ein wichtiger Erinnerungstag Am 19 Juli
1689 wurde ihr erſter Prediger Chriſtoph Wilke in ſein Amt ein
geführt am 19 Juli 1789 beging ſie die Feier ihres hundert
jährigen Beſtehens Das 200jährige Jubiläum wird wegen Ab
weſenheit vieler Gemeindemitglieder erſt im Herbſt erfolgen An
hervorragenden Grabdenkmälern innerhalb der Kirche ſind nur
die der heimgegangenen Paſtoren bemerkenswerth Des Predigers
Gottlieb Gedick s Grabſchrift lautet Leſer Sein Name weitſet
wer er geweſen er war ein wahrer Gottlieb Werde ein ſolcher
als er ren ſo wirſt Du was er nun iſt nämlich ſelig Zu
den Paſtoren der Kirche gehört auch Daniel Schönemann von
dem Hoſmannswaldau ſchreibt Beglückt iſt Schönemann der
große Schönemann Der ganze Predigten in Verſen halten
kann Dies Wunderwerk der Welt wird noch zuletzt die Gafſen

Des prächtigen Berlins mit Reimen pflaſtern laſſen Be
kanntlich wurde Schönemann im Jahre 1735 auf Befehl des
Königs nach Friedrichsfelde verſetzt Dieſe Verſetzung kränkte ihn
tief daher er bei ſeinem Eintritt in das Dorf zu den VBewohnern
deſſelben ſagte Gott grüße Euch Jhr lieben Bauern Jch
werde hier nicht lange dauern Drum ſehet mich nur recht
an Jch heiße Daniel Schönemann

Für die Kaiſerin von Japan hat der Modebazar
Gerſon Co in Berlin zwölf prachtvolle Gewandungen aus
geführt Die farbenprächtigſte iſt aus vieux roſafarbenem Seiden
brokat hergeſtellt und mit Roſen reich beſtickt das Vordertheil
derſelben ziert eine breite Guirlande von La France Roſen auf
der etwas dunkleren Velourkonfektion prangen dem Kleiderſtoff
entnommene ſog applizirte Roſen Ebenſo prächtig aber un
geich koſtbarer iſt ein Kleid aus Goldbrokat von meergrüner

arbe in deſſen Goldſtickerei Verzierungen aus echten Perlmutter
lättchen eingefügt ſind wodurch dem Ganzen ein bezaubernder
lanz verliehen iſt der untere Theil der breiten Goldbordüre

fällt in gefälliger Auszackung herab und allerliebſte kleine Gold
grelots bilden nach unten hin den Abſchluß

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 20 Juli Fernſprech Nachricht der Saale Ztg2000 h de er oberen des Vereins deutſcher

Helfabriken kommen demnächſt zur und werden
zugleich den Beſitzern der älteren Anleihe zum Umtauſch an
eboten Nach peſter trag der Pol Korr macht dieFegelungz des ungariſchen Staatshaushalts weitere

Fortſchritte Die Staatseinnahmen laufen trotz der allgemeinen
ungünſtigen Lage und der ſchwierigen Verhältniſſe in der
Spiritusinduſtrie unausgeſetzt in befriedigender Weiſe ein ſodaß
das bisherige Ergebniß im Monat Juli ſich um 12 Mill fl
höher ſtellt als im Vorjahre Aus Brüſſel berichtetman ſie hieſige große Zinngeſellſchaft erhöhte
die Preiſe für gewalztes Zinn von 53 auf 54 Fr

An der antwerpener Börſe findet am 30 Juli
z ale der Verkauf von 1339 Stück Elfenein a Von den für die internationale Zuckerba nk
feſtgeſetzten Kapital von 60 Mill kommen 40 Mill zur öffent
lichen Subſeription Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt
meldet man Der Markt iſt auf den meiſten Gebieten ſteigend bei
ſehr lebhaften Umſätzen Amerik Roheiſen feſt und rege gehandelt
amerikaniſches BVeſſemer belebt fremdes ruhig Schottiſches all
gemein Doll höher Spiegeleiſen bei mäßigen Abſchlüſſen
feſt Stahſſchienen gefragt der Geſammtumſatz des erſten
Semeſters beträgt 967,000 t Weißbleche preishaltend aber nicht
lebhafter

Vom Magdeburger Zuckermarkt wird der Voſſ Ztg
geſchrieben Die ununterbrochen ſteigenden Deports erſchweren
den Abfluß von Zucker nach dem Auslande ſehr erheblich ſowohl
Amerika als auch England ziehen es vor die neue Ernte ab
zuwarten Die Schwierigkeiten des hieſigen HauſſeSyndikats
ſind nur vorläufig beſeitigt Wie die H bört bat
Hr Baron v Merck in Hamburg die Wahl in das gewählte
Eomite zur Abwickelung des Zucker Engagements aus Mangel
an Zeit abgelehnt

Wien 109 Juli Der Verwaltungsrath der Böhmiſchen Zucker
induſtrie Geſellſchaft beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 8 Proz
und die Vermehrung des Aktienkapital

Die Aktienbierbrauerei Gambrinw,s zu Dresden kündigt bezw
konvertirt ihre 5preoz erſte Priorität sanleihe von welcher noch
491,100 M im Umlauf in eine 4proz

Eiſenbahn Einnahmen Wien 19 Jult Telegr Aus
weis der Südbahn vom 9 bis 15 Juli 8465,749 Fl Mehreinnahme
96,051 Fl

Zahlungseinſtellungen e Nürnberg 19 Juli Ueber die
große Möbelfabrik von Aichholz u Renning wurde Konkurs eröffnet a

London 19 Jnli Die Baumwollmaklerfirma Coddington Brothers
in Liverpool ſtellte ihre Zahlungen infolge Falliments eines bedeutenden
Hanfes ein

Vörfe zu Halle a S tHalle 20 Juli Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhigim M Woagen feſt 150 163 M Gerſte Futter
135 145 Braugerſte ohne Handel Hafer feſt 160 bis
166 M Mais M Raps 270 300 geringesAngebot Rübſen M Erbſen Viktoria WKümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto 38 40 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 36,50 bis 37,00 ab
fallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen M Bohnen M Lupinen MKleeſagten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
m ehl gefragt 13 15 M Roggenkleie bei lebhafter Nachfrage
9,75 bis 10,50 Weizenſchalen 9 bis 9,25 Weizen
grieskleie 9 bis 9,25 M Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 14 ,00 bis
14,25 Mal z 28,50 bis 29,75 Rüböl 63,00
Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/300 knapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10 000 LiterProz feſt Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,00 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe 37,30 M

Halle 20 Juli Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Roggen Langſtroh Handdruſch 3,30 3,75 M Maſchipen
ſtroh 2,00 2,60 M Hieſiges Heu 4,00 4,50 ſteigend
Auswärtiges Heu 3,75 4,25 Kleeheu 4,00 4,75 M

Künſtl Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 19 Juli Bericht von Lutze u Heimann Chili

ſalpeter Auch in dieſer Berichtswoche verkehrte der Markt ruhig und ge
ſchäftslos ſodaß Preiſe faſt gänzlich unverändert geblieben ſind Heutige
Notirungen Juli Aug 8,45 8,35 Aug Sept 8,55 8,45 Okt Nov
8,75 8,70 M Febr März 1890 9,05 8,95 M Futterartikel an
altend feſt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Die

mm P rechtweiſ mm rechtweiſe

Memel 7561 15 1 WSW s Memel 7597 170 S 5
Kiel 58 6 139 WeWe Hamburg 761 0 17 4 SW 3Hamburg 760 5 13 1 WSW 4 Wien 61 6 23 7 Se O 1
Borkum 60 0 15 8 W 3 Valentia 57 9 15 0 O 4
Münſter 761 4 12 7 SW 1 Petersburg 755 8 19 2 SW 2Kaſſel 62 2 10 4 S 2 Haparanda 513 98 S 6
Berlin 235 Veswt e 50 4 172 V 4Breslau 63 14 SKarlsruhe
Friedrichsh 61 1 150 ONO 2
München 626 18 9 9

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 19 Juli
Das geſtern erwähnte Minimum iſt nordnordoſtwärts nach dem BVottniſchen

Buſen hin fortgeſchritten ſtürmiſches Wetter daſelbſt veraulaſſend Ueber Groß
britannien iſt das Barometer geſallen und deutet ſich das Herannahen einer
neuen Depreſſion im Weſten an Bei ſonach niedrigem Luftdruck über dem
nördlichen Europa wehen mäßige an der oſtdeutſchen Küſte noch ſtellenweiſe
ſtarke vorwiegend weſtliche Winde über Centralenropa Ueber Deutſchland triit
zunächſt Aufklaren ein bei ein wenig ſteigender Temperatur Jn Norddeutſchland
fiel geſtern vielfach Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

a uBarometer Millimeler 753 0 752,9Thermometer Celſins 15,2 15,8Rel Fenchtigkeit 76 78Wind OSO 1 NNO 1Waſſerwärme der Saale 1402 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 20 Juli Die Luſtdruckunterſchiede über Europa

ſind nur ganz gering die bis Mittag andauernde Zunahme des
Luftdrucks hat aufgehört und einer Abnahme Platz gemacht Wir
haben demnach zunächſt etwas wärmeres wolkiges ruhiges doch
bald zu leichten Niederſchlägen neigendes Wetter zu erwarten

Schiffahrr
Die Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Aktien

Geſellſchaft hat beſchloſſen eine Dampferlinie nach
New Orleans zu eröffnen und zwar in der Weiſe daß
ſie allmonatlich einen ihrer nach Weſtindien gehenden Dampfer
auch den genannten Hafenplatz anlauſen läßt Der Miſſiſſippi
erhält dadurch wieder direkte Verbindung mit Hamburg Das
erſte NewOrleans anlaufende Schiff wird die am 23 Juli von

r abgehende Thurin gia ſein Man hofft daß die
ampfer dieſer neuen Linle rückkehrend vorausſichtlich namhafte

Banmwollenfracht nach Europa bringen werden da bekannt
l lich

dukt iſt

Letzte Nachrichten
Verlin 20 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Entſcheidung über die Reiſeroute Kaiſer Wilhelmé
wird nach der Nat Ztg davon abhängen ob der Kaiſer ſein
urſprüngliche Abſicht ausſühren und mit dem König von
Schweden an einem Platze der norwegiſchen Küſte zuſammen
treffen wird Geſchieht dies dann wird aber zu einem Ab
ſtecher nach Berlin keine Zeit bleiben Jn dieſem Falle würde
auch die Kaiſerin ihren kiſſinger Aufenthalt bis r 2 Aug
ausdehnen während andererſeits die Kaiſerin wohl in 8 Tagen
Kiſſingen verlaſſen und hierherkommen würde um den Kaiſer
zu begrüßen J

Jn einem Schreiben des öſterreichiſchen Hef
marſchallamts an den berliner Magiſtrat hat der
Kaiſer von Oeſterreich den Wunſch ausgeſprochen daß
der Trauer wegen in welcher er ſich befindet jeder feſtliche
Empfang ſowie eine Ausſchmückung der Straßen durch
Ehrenpforten ſeitens der ſtädtiſchen Behörden unterbleiben
möge

Jn Bezug auf den Gegenbeſuch des Zaren meldet die
Köln Ztg Kaiſer Alexander habe die Abſicht ausgeſprochen
gelegentlich ſeiner Fahrt nach Dänemark den deutſchen Kaiſer
zu beſuchen Er trägt indeß Bedenken wegen einer Fahrt
nach Berlin und wünſcht vielmehr eine Zuſammenkunft an
einem Haſenplatze und zwar am 20 oder 21 Aug

Zu dem deutſchſchweizeriſchen Konflikt meldez man
der Nat Ztg daß eine formelle Kündigung des Nieder
laſſungsvertrages von 1876 ſeitens Deutſchlands bisher nochnicht ſatigen den hat Es iſt nun zwar nicht ausgeſchloſſen

daß dieſe Kündigung überhaupt nicht erfolgt wenn
die Schweiz den Worten die That folgen läßt und durch die
Einrichtung eines Bundesſtgatsanwalts und die Reorganiſation
der Fremdenpolizei die Gewähr bietet daß Deutſchland in
Zukunft keinen erneuten Anlaß zu Beſchwerden hat So
betrachtet man eine Verſtändigung über Auslegung und
Handhabung des S 2 des Niederlaſſungsvertrages als nicht
ansgeſchloſſen

Die Pol Korr meldet aus Cettinje daß die geſammte
montenegriniſche Familie auch Karageorgewitſch
den Prinzen Nikolajewitſch auf ſeiner Reiſe in der nächſten
Woche nach Peterhof begleiten wird

Jn Lemberg wurden mehrere Blätter wegen Be
ſprechung einer ruſſiſchen den Anſchluß der Polen an Ruß
land befürwortenden Broſchüre beſchlagnahmt

Die wegen der neulich in Zürich und Baſel verübten
großen Uhren und Juwelendiebſtähle verfolgten
Kellner Müller und Hausdiener Werneth aus Märzhauſen
ſind geſtern in Augsburg verhaftet worden

Die brüſſeler Bäcker beſchloſſen in zahlreicher Verſamm
lung den Anſchluß an die berliner Lohnbewegung ſowie die
Annahme der berliner Reſolution Ein baldiger Streik wird
erwartet

Tromſoe 19 Juli abends Telegr Nachdem ſich bei
dem Nordkap eine ſtarke öſtliche Dünung fühlbar gemacht
ging die Fahrt der kaiſerlichen Yacht Hohenzollern mit
Sr Maj dem Kaiſer an Bord bei ruhiger See und auf
heiterndem Himmel nach Lyngenfjord Bei Karlsoe
ankerte die Yacht woſelbſt der Kaiſer die Anhöhe Hoidtten
beſtieg Zum Andenken wurde dort ein Steinmal errichtet
Darauf beſtieg der Kaiſer den Aviſo Greif und dampfte
nach dem offenen Meere um die in ſeltener Klarheit
leuchtende Mitternachtsſonne zu bewundern und kehrte um
1 Uhr an Bord der Hohenzollern zurück

TVaſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unfſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 16 Juli 70,70 19 Juli 0,68 2
Weißenſels Oberpegel 2,44 12,42 2do Unterpegel g 0,50 0,50Hale Unterh 19 Juli 190 20 Jült 41961
Trotha t n 2,08 2,06 2Alsleben Oberpegel 18 Juli 195 Juli
do Unterpegel S r SeKalbe Oberp 41,48 v 41,47 1do Vuterp u 1988 ideeMoldau Jſer Eger Elbe

Budweis 17 Juli 0,02 18 Juli 0,10 8Prag e 0,03 40,09 6Jungbunzlau x 40,12 0,08 4 eLaun 0,25 0,28 3Pardubitz 49,26 40,14 12 SBrandeis 0,34 40,32 2 2Melnick 0,18 49,08 10Leitmeritz 7 10 0,08 18Auſſig 7 7 t 0,04 40,19 2 1518 Juli 0,92 19 Juli 0,90 2Torgau 40,92 40,98 6Wittenberg 2 1,18 41,30 12Noßlan 10,64 2 30,74 10Barby e b 1,10 5 1,12 2Magdeburg 41,15 41,12 3 eTangermünde 41,56 1,5 2Wittenberge H 12 H 4Dömitz Peg m 40 50 10Lauen jirg e 2 6Beobachtet in der Mlltagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtromban Verwaltung J
Fahrtivaſſertiefen der Unſirnt

Am 18 Juli
1,30 m bei Nißmitz

Bekanntmachung
Durch Urtheil des Königlichen Schwurgerichts zu Halle a/S

vom 5 Juli 1888 iſt
der Arbeiter Joſeph Steinig aus Molmeck geboren zu
Groß Peterwitz am 8 Februar 1862 katholiſch

wegen des gegen den Klempnermeiſter Wernicke zu Giebichenu
ſiein in der Nacht zum 24 Februar 1888 begangenen Raub
mordes zum Dode verurtheilt worden

Durch Allerhöchſten Erlaß vom 6 Juli 1889 haben des Königs
Majeſtät zu erklären geruht daß der Gerechtigkeit freier Lauf
zu laſſen ſei

Demgemäß iſt heute um 7 Uhr Morgens in dem Hofe des
hieſigen Königlichen Gerichtsgefängniſſes unter Beobachtung der
in s 486 der Strafprozeßordnung gegebenen Vorſchriſten das
Todes Urtheil an

Joſeph Steinis
durch Euthauptung vollſtreckt worden

Solches wird in Gemäßheit des S 549 der Kriminal Ordnung
warnungshalber hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 20 Juli 1889

New Orleans einer der Hauptverladeplätze für dieſes Pro
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Geheimer Juſtizrath
von Moerg
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A Markt 4 alle a A Markt 4
Telephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Leipzig

Nanuſat tur u NModewaaren Seidenstoſſe Damen u NMädehen Confection Leinen lager Baumwollen Waaren Läulerstofſe
Möbel un nen Thor Rebce Schlaf u Stepp Decken eitkedern S tr ümpfe W äsohe Gonlsetion

mm ſern hetail evon t S von AunfträgenI Proben Preislisten àgingal rm o anung Modebilder n z V ginn w 4 r den Von 20 iirk a an

e

dauert ununterbrochen fort und sind die Waarenläger in allen Abtheilungen meines Geschüäftshauses ganz bedeutend im
Preise herabgesettzt

Ich mache zunächst höflichst darauf aufmerksam dass mein e in

Elsässer Waschstoffen
S noch im grossen Umfange sortirt ist deren Preisc um wegen vorgerückter Saison vollständig damit zu räumen ganz hbesondoers e

S reducirt sind
In reinvw llenen elsässer und sächsischen

sind grössere Partieen nur aus Feuheiten dieser Saison und Prima Qualitäten bestehend zurückgesetzt und bedeutend unter dem e
IIerstellungs Pr eis zum Verkauf ausgelegt

Ferner bringe ich mein noch grosses Lager in

e Sommer Confection e
S in empfehlende Erinnerung Sämmtliche noch am Lager befindlichen Piècen als

Promenades Visites Umhänge Jaquettes Regen und Staub Räntel
sowie Satin Blousen

stelle ich unter Selbstkostenpreis zum Verkauf

Meine bekannt grossen R V OIIGR G eünmen i sowie die in Glee
FEöbelstoffem Tischeéeedcken Teppichen E ind besonders hervorzuheben

Grösstes Lager in böhmischen Bettkedern und in fertigen Betten

Frpzma DIsäöässer BEIemdent euch in grossen Posten Vorräthig das Meter 25 28 32 35 und 40 P

Stehen M 2,50 3 3,50 4 5 6 bis 12 I
Tricot Blousen z Tricot Taſllen

elegenheitskauf z in grosser Posten zurückgesetzter Teppiche
in Plüsch und Fopentt y in sämmtlichen Grdssen Dieselben sind garantirt fehlerfrei und nur wegen ihrer nicht mehr

modernen Muster ganz enorm im Preise herabgesettzt

c c J 3 4 B J r eekeeeeC 7 r M 7 p h nm h x h e h h v Jn

u

Sür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veilagen
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